
Was im Gepäck sein 
sollte: 

• Maulkorb und Leine 

• Mittel gegen Zecken 

• Zeckenzange 

• Desinfektionsmittel 

• Wundsalbe 
Mittel gegen Durchfall 

Ihr Tierarzt stellt gerne 
für Sie das Wichtigste 
zusammen. Zur Urlaubs-
vorbereitung gehört auch 
die 
Vorsorge gegen durch 
Parasiten übertragene 
Krankheiten wie Leish-
maniose oder die Herz-
bandwurm-Krankheit, die 
besonders in südlichen 
Ländern vorkommen. 
Protektorhalsbänder 
können vor Stichen 
durch Flöhe, Zecken und 
andere stechende bzw. 
saugende Insekten 
schützen. Sie müssen in 
der 
Regel frühzeitig vor Ur-
laubsbeginn angelegt 
werden, um ihre volle 
Wirksamkeit zu errei-
chen. Bewährt hat sich 
auch das Aufsprühen 
bzw. Auftragen von Re-
pellents oder Insektizi-
den auf das Fell. 

Wenn Tierhalter eine 
Urlaubs-reise planen, 
ist eine gute Vorberei-
tung das A und O. 

Ob man seinen vier-
beinigen Liebling mit-
nehmen oder zu Hau-
se lassen möchte: In 
beiden Fällen gibt es 
einiges frühzeitig zu 
planen. Es gibt inzwi-
schen weltweit Unter-
künfte für Feriengäste 
mit Tieren. Und für 
Tiere, die zu Hause 
bleiben müssen, ste-
hen Nachbarn, Zoo-
fachhändler, gewerbli-
che oder private Pfle-
gestellen zur Verfü-
gung. In Ihrer Tier-
arztpraxis erhalten 
Sie hilfreiche Tipps. 
Reisevorschriften für 
Tiere Innerhalb der 
Europäischen Union 
wurden die Reise-
vorschriften für 
Heimtiere mittlerweile 
weitgehend verein-
heitlicht. Besitzer von 
Hunden, Katzen und 
Frettchen benötigen 
bei der Einreise einen 
vom Tierarzt ausge-
stellten EU-
Heimtierpass mit ein-
getragener Tollwut-
schutzimpfung. Dafür 
sollte der Tierarztbe-
such möglichst früh 

eingeplant werden. 
Denn eine Erstimpfung 
wird in vielen Ländern 
nur dann anerkannt, 
wenn sie mindestens 21 
Tage zurückliegt oder 
durch einen Bluttest 
nachgewiesen ist. 
In Finnland ist zusätzlich 
der Nachweis einer Be-
handlung gegen Fuchs-
bandwürmer 
(Echinococcus 
multilocularis) erforder-
lich. Einige europäische 
Länder wie Großbritan-
nien verbieten außer-
dem die Einreise von 
bestimmten Hunderas-
se, wie z.B. Pitbull-
Terrier oder Japanese 
Tosa. Lassen Sie sich 
bezüglich der Reisebe-
stimmungen in jeden 
Fall von Ihrem Tierarzt 
beraten. 
Einen ersten guten 
Überblick verschafft die 
Website 
www.petsontour.de. 

Hunde sind gerne beim 
Menschen, Katzen sind 
lieber in ihrem Revier 
Hunde möchten in der 
Regel bei jeder Urlaubs-
reise dabei sein. Für 
Hundebesitzer sind Au-
toreisen deshalb ideal. 
Die Pausen können frei 
gestaltet 
werden, die Umgebung 
ist dem Tier vertraut und 
es gibt ausreichend 
Platz. Es gibt Hotel- und 
Pensionsführer für Zwei- 
und Vierbeiner sowie 
Online-Ratgeber, die auf 
hundefreundliche 
Feriendomizile und 
Strände verweisen. 

Urlaubsplanung: Nichts vergessen? 
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Themen in dieser 

Ausgabe: 

♦ Urlaubsplanung 

♦ Abenteuer für Haustiger 

♦ Katzenmöbel 

♦ Impfungen 

♦ Rasse-Standard 

(  Russian Blue    ) 
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Quelle Tier Punkt 



1. Nehmen Sie einen neuen Film aus der Schachtel und laden Sie ihre Kamera. 

2. Nehmen Sie die Filmschachtel aus dem Maul der Katze und werfen Sie sie in den 
Abfalleimer. 

3. Nehmen Sie die Katze aus dem Abfalleimer und bürsten Sie ihr den Kaffeesatz 
aus dem Fell. 

4. Wählen Sie einen passenden Hintergrund für das Foto. 

5. Montieren Sie die Kamera und machen Sie sie aufnahmebereit. 

6. Suchen Sie ihre Katze und nehmen Sie ihr die schmutzige Socke aus dem Maul. 

7. Platzieren Sie die Katze auf dem vorbereiteten Platz und gehen Sie zur Kamera. 

8. Vergessen Sie den Platz und kriechen Sie ihrer Katze auf allen vieren nach. 

9. Stellen Sie die Kamera mit der Hand wieder ein und locken Sie ihre Katze mit ei-
nem Leckerchen. 

10. Holen Sie ein Taschentuch und reinigen Sie das Objektiv vom Nasenabdruck. 

11. Nehmen Sie den Blitzwürfel aus dem Maul der Katze und werfen Sie ihn weg (den 
Blitzwürfel natürlich). 

12. Stellen Sie den Aschenbecher und die Zeitschriften zurück auf den Couchtisch. 

13. Versuchen Sie, ihrer Katze einen interessanten Ausdruck zu entlocken, indem Sie 
ein Quietschepüppchen über ihren Kopf halten. 

14. Rücken Sie ihre Brille wieder zurecht und holen Sie ihre Kamera unter dem Sofa 
hervor. 

15. Springen Sie rechtzeitig auf, nehmen Sie ihre Katze am Nacken und sagen Sie zu 
ihm: „Nein, das machst du nicht!“ 

16. Rufen Sie ihren Ehepartner, um ihnen beim Aufräumen zu helfen. 

17. Mixen Sie sich einen doppelten Martini. Setzen Sie sich in einen bequemen Sessel 
und nehmen Sie sich vor, gleich morgen früh mit der Katze zu üben. 
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Wie fotografiere ich meine Katzen? 

 

Info unter 
“ HADI “ auf Seite 7 
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Das Zitat der Woche 

Die Katze, die 

man sich ins 

Leben holt, 

nimmt sofort 

dessen 

Mittelpunkt ein! 

Aba Assa 

Seite 4

Kopf Kurzer Keil, langer und flacher Schädel. 
Im Profil bilden Stirn und Nase einen konvexen 
Winkel in Höhe der Augenbrauen. 

Gerade 

Form 

Stirn 

Groß und ziemlich spitz, weit am Ansatz. 
Die Haut der Ohren ist dünn und durchsichtig, 
Die Innenseite kaum behaart. 

Form 

Vertikal zum Kopf gesetzt. Platzierung 

Ohren 

Groß und mandelförmig: weit auseinander gesetzt. Form 

Lebhaft grün Farbe 

Lang und gerade. 

Augen 

Hals 

Langer Körper, medium mittelstarker Knochenbau, 
jedoch graziöser Wuchs und Gesamteindruck. 

Struktur 

Fein und hoch. 

Klein und oval. Pfoten 

Körper 

Beine 

Quelle FIFe 

Rasse-Standard der Russisch Blau 
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Der hier 

angegebene 

Standard 

entspricht 

dem Rasse-

Standard 

der FIFe. 
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Ziemlich lang und spitz zulaufend. Schwanz 

Kurz dicht und sehr fein; plüschartig aufstehend, weich 
und seidig. Doppeltes Fell. 
Die Textur und das Aussehen des Fells unterscheiden 
sich wesentlich von dem anderer Rassen. 

Struktur Fell 

Gerade Nase 

Stark betont Schnurrhaar-
kissen 

Kräftig Kinn 

Blaugrau, gleichmäßig und rein, mit deutlichem Silber-
schimmer. Mittleres Blaugrau mit Silberschimmer wird 
bevorzugt. 

Farbe 

Baugrau. Nasenspiegel 

Dunkel lavendel. Fußballen 
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Als wichtige Gesundheitsprophylaxe sind tägliche 
Spiele – das Jagen, Suchen und Erforschen – für 
Wohnungskatzen von enormer Bedeutung. 
Geistige Auslastung, Ausgeglichenheit und Zufrie-
denheit sind unschätzbare Faktoren für ein gesun-
des Katzenleben. Allzuoft wird immer noch das 
Spielen und Beschäftigen von Wohnungskatzen un-
terschätzt oder vernachlässigt. Dabei ist es für die 
Wohnungstiger eine „ernste Angelegenheit“ und es 
fördert zusätzlich die Beziehung zwischen Mensch 
und Tier. 

Vorteilhaft ist oftmals eine Zweitkatze, dennoch soll-
te der Tierfreund sich über die täglich nötigen Aben-
teuer seiner Tiger stets Gedanken machen. Dabei 
ist es mit Hilfe von kreativen Anleitungen im Internet 
nicht schwierig, seine Katze zu beschäftigen. 

Zwei Bereiche sollten hierbei abgedeckt werden: 
das aktive Spiel mit dem Menschen und das selbst-
ständige Erforschen von Kisten, Kartons. Hier soll 
sich die Katze Trockenfutter selber erarbeiten. Auch 
in verschiedenen Wohnräumen an wechselnden 
Stellen können Futterbrocken versteckt werden, um 
die Suche nach „Beute“ anzuregen. Spannend sind 
auch so genannte Fummelbretter, die man aus Toi-

lettenpapier- Rollen, Tupperschüsseln und Spielklötzen 
kreativ zusammenstellen kann. Beispiele fi nden Sie z.B. 
unter www.katzenfummelbrett.ch. Großes Interesse we-
cken Sie bei Ihrer Katze, wenn auch Naturmaterialien ins 
Haus finden: zum Beispiel eine Kiste mit Heu oder ge-
trocknetem Laub. Jeden dritten Tag etwas Neues bieten, 
Spielzeuge nicht liegenlassen, sondern stets austauschen 
– das weckt wieder neues Interesse. Achten Sie aber dar-
auf, dass Ihre Katze keine Teile verschlucken kann und 
sich nicht in Schnüren verheddert. Herumliegende Papier- 
oder Plastiktüten fi nden auch Katzen interessant; bitte 
schneiden Sie bei ihnen die Henkel durch. 

Beim aktiven Spiel ist alles, was raschelt und sich bewegt, 
natürlich von Interesse. Doch nicht nur die Stoffmaus oder 
die Taubenfeder am Bindfaden ist möglich. Eine gemein-
same aktive Beschäftigung, die beiden Seiten – Mensch 
und Tier – richtig Spaß machen kann, ist das Clickertrai-
ning. Langsam an die Materie herangeführt, sind unge-
ahnte, schöne Momente garantiert, in der die Katze über-
legt, sich ausprobiert und in Interaktion mit dem Men-
schen tritt. Doch gerade zu Beginn ist Geduld gefragt, bis 
das Clicker-Prinzip von der Katze verstanden ist. Jede 
gemeisterte Aufgabe ist ein Erfolg und erhöht die Zufrie-
denheit. Das hält fit und gesund! 

Quelle Tierpunkt 

Abenteuer für Haustiger fördern die Gesundheit! 

Geheime Botschaften für Hunde und Katzen 

Sowohl Hunde als auch Katzen nehmen in ihrer Um-
gebung Geruchsbotenstoffe auf, so genannte Phe-
romone. 
Wenn der Hund einem Artgenossen begegnet, be-
schnüffelt er ihn und erhält so ganz spezifische Bot-
schaften. Wenn die Samtpfote ihr Köpfchen an 
Frauchens Wangen reibt oder eng an Herrchens 
Beinen vorbeistreift, markiert sie ihr Umfeld, indem 
sie Pheromone freisetzt. Pheromone sind Geruchs-
botenstoffe, die zur „chemischen Kommunikation“ 
zwischen Artgenossen dienen. 

Das Besondere an solchen Botenstoffen ist, dass 
sie im Gegensatz zu Gerüchen eher unbewusst 
wahrgenommen werden und die Gefühlswelt des 
Tieres beeinflussen. Nicht nur durch die Nase gelan-
gen Pheromone an den Adressaten, sondern es gibt 

ein ganz spezielles Organ, das für die Erkennung dieser 
Botenstoffe zuständig ist: das Jakobson’sche Organ 
(J.O.). Kommt es zum Einsatz, „fl ehmt“ das Tier. Katzen-
halter kennen den Anblick vom schnüffelnden und leise 
schmatzenden Kater, der aufblickt, das Mäulchen halb 
offen, so dass die Zunge zu sehen ist. Das J.O. ist ein 
winziger Kanal zwischen Nase und Mundhöhle, gespickt 
mit Rezeptoren. Hier besteht ein „direkter Draht“ zum Lim-
bischen System, dem Zentrum für Emotionen. In der 
Kleintiermedizin werden Pheromone synthetisch herge-
stellt und eingesetzt, um bei Tieren Angst und Stress zu 
lindern, z.B. im Transportkorb, bei Umzügen, zum Jahres-
wechsel oder wenn ein neues Tier ins Haus einzieht. 
Auch neurotische Störungen wie Leck-Ekzeme oder Un-
sauberkeit können mit Pheromonen behandelt werden. Ihr 
Tierarzt berät sie gerne. 

Quelle Tierpunkt 
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Weiter aus Seite 8 
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Impfungen sind unverzichtbare prophylaktische 
Maßnahmen, denn sie sind der einzig wirksame 
Schutz vor Virusinfektionen. 

So oft wie nötig, so wenig wie möglich 

Die Ständige Impfkommission Vet. (StIKo Vet.) hat 
im Juni 2006 die „Deutschen Impfempfehlungen für 
die Kleintierpraxis" herausgegeben und diese im 
August 2009 auf den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisstand der Fachgebiete Immunologie, Vi-
rologie und Epidemiologie gebracht. Ziel der Impf-
empfehlungen ist es, die Zahl der Impfungen zwar 
so klein wie möglich, aber so groß wie nötig zu hal-
ten. 

Pflicht- und Wahl-Impfungen 

Dafür wird zwischen so genannten Pflichtimpfstoffen 
(Core-Vakzinen) und Wahlimpfstoffen (Non-Core-
Vakzinen) unterschieden. Während die Pflichtimp-
fungen als absolutes „Muss" zu verstehen sind, um 

die Katzenpopulation vor verlustreichen Epidemien zu 
schützen, richtet sich die Notwendigkeit der Wahlimpfun-
gen nach Alter und Konstitution des Tieres, dem jeweili-
gen Infektionsrisiko sowie Faktoren wie Haltungs- und 
Umweltbedingungen. Die empfohlene jährliche Gesund-
heitsberatung einschließlich Impfberatung in der Tierarzt-
praxis dient der Ermittlung eines individuellen Impfpro-
gramms. Bei jeder Impfung sowie bei der Festlegung des 
entsprechenden Impfintervalls (Auffrischimpfung) sind die 
individuelle Gefährdung des Impflings sowie die epidemio-
logischen Gegebenheiten zu berücksichtigen. 
Nach den Deutschen Impfempfehlungen sollten Katzen in 
Deutschland grundsätzlich (Pflichtimpfung) gegen Katzen-
seuche und Katzenschnupfen geimpft werden. Zur eige-
nen Sicherheit empfiehlt sich bei Freigängerkatzen auch 
eine Impfung gegen Tollwut. Je nach individueller Situati-
on empfiehlt sich bei Freigängerkatzen oder Katzen, die 
viel Kontakt zu anderen Katzen mit unbekanntem Impfsta-
tus haben, eine Impfung gegen die feline Leukämie und 
Chlamydophila felis. Bei seronegativen Jungkatzen kann 
auch eine Impfung gegen die feline infektiöse Peritonitis 
angeraten sein. 

Quelle Pets on Tour 

Impfungen bei der Katze 

Impfschema 

Grundimmunisierung 

Ab   8 Wochen         RCP 
Ab 12 Wochen         RCP+T 
Ab 16 Wochen*        RCP+T 
Ab 15 Monaten*       RCP+T 

Nachimpfungen 

Jährlich                        RC 

Alle 3 Jahre                  RCP+T 

Erklärung: 
R = Herpesviren (Rhinotracheitis) 

C = Caliciviren 

P = Katzenseuche (Panleukopenie) 

T = Tollwut ( bei Freigängern) 

*über die Zulassung hinausgehende Empfehlungen der StiKo-

Vet., um den Populationsschutz zu optimieren 

Team Cat e.V. 

Find us on Facebook 
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Haftung für Inhalte 

Die Inhalte unserer Seiten wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen. 

Als Diensteanbieter sind wir gemäß § 7 Abs.1 TMG für eigene Inhalte auf diesen Seiten nach den allgemeinen Gesetzen 
verantwortlich. Nach §§ 8 bis 10 TMG sind wir als Diensteanbieter jedoch nicht verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte 

fremde Informationen zu überwachen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine rechtswidrige Tätigkeit hinweisen. 
Verpflichtungen zur Entfernung oder Sperrung der Nutzung von Informationen nach den allgemeinen Gesetzen bleiben 

hiervon unberührt. Eine diesbezügliche Haftung ist jedoch erst ab dem Zeitpunkt der Kenntnis einer konkreten 
Rechtsverletzung möglich. Bei bekannt werden von entsprechenden Rechtsverletzungen werden wir diese Inhalte umgehend 

entfernen. 

www.team-cat-ev.de 
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